




Dashildeinesrechtſchaffenen JCti
Zum wohlverdienten Ruhm

Des

Svohlgebohrnen Gerrn

V IIIAIIIIAI— Ê—

MAKIlI und SENIOKIS., der Hochloblichen Juriſten—

Welcher den 23. Sept. dieſes 1728. Ja
Seelig in deu HErRRy entſchaffen;

Und zu einigen Troſt

Ze S chbetrubten Ginterlaſſenenr J J im dadurch.3

Geine Gchuldigkeit und ochachtung
gehorſamſt an den Tag zu legen

 vorgeſtellet von

Fhriſtian. Fhilipp heylanden,
K! il Preußl Amts Sandau beſtallten dimts-Richter.

m— HALdLE gedruckt bey Johann Grunerten Unwerſitatsund Raths-Buchdr.
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Chrelb Halle dieſen Tag ja im Calender an
J

Den Taq an welchen dir dein Aleinod iſt ent
Iriſſen;K Den Tag den Donnerſtag an dem diu ho

renmuſſen:85 7HOMAslus hatnun die Augen zugethan.

lich ſcheinen;
Ach! dieſer Abend zwingt uns auch noch itzt zu weinen.

Der Weißheit treuer Freund liegt nun im Sarg' und Grab.
Dein Abſchied Groſſer Mann erregt die groſten Klagen;
Denn jeder der DJCH kennt muß von Verluſte ſagen:
Er tragt die letzte Schuld mit lauter Jammer ab.So gonn' auch daß dies Blatt ein Trauer-Opfer bringet

Woozu die Freundſchafft mich doch mehr die Ehrfurcht dringet,

Da fließt der Wehmuth Bach recht aus den Augen vor
Wenn wir den hohen Werth des eingebußten ſchätzen.
Drum will die Danckbarkeit zu dieſer Grufft ſich ſetzen;
Es ſteigt aus ſelbiger der Tugend Glantz empor.
Hier merckt fie den Verluſt; hier kan ſie dieſe Aſchen
Wie recht und billig iſt mit vielen Thranen waſchen.

Man klaget deinen Raub Du Bild der Redlichkeit;
Man ſehnet ſich nach euch ihr Weißheitsvollen Lehren

Nach Dir Du holder Mund den noch die Weiſen ehren?;
Es weinen denen dies die Lieb und Pflicht gebeut.
Wir wollen itzo Dich als RechtsGelehrten klagen
Und von Gerechtigkeit die Dich gezieret ſagen.

Gerecht ſeyn was es heiſt erkennen wir von Dir.
Dieweil die BildungsKunſt nicht ſchlechten Eindruck giebet
So ſtellteſt Du wie ſonſt das Alterthum beliehet
Dfft dieſe Tugend uns durch ſchone Bilder fur.
Doch muß man ſelbſt an Dir derſelben Abdruck ehren;
Dein Reden war Dein Thun Dein Leben Deine Lehrem



Wie ein Juriſt ſoll ſeyn wird man im Kupfer ſehn
Das ſelbſt Dein kluger Geiſt dem Kunſtler eingegeben.
Hier ſitzt Gerechtigkeit und man erblickt daneben
Die Tugenden die ſtets mit ihr in Bunde ſtehn.
Die Bildung iſt gewiß wohl ausgeſonnen worden;
Das macht der Auctor war ſelbſt in dem Tugend-Orden.

Es w' d Gerechtigkeit gezeichnet von der Kunſt
irDurch Bind' und bloffen Schwerd durch ernſthafft-holde Minen;

Sie will ohn allen Trug mit gleicher Waage dienen;
Sie ſtoßt und treibt von ſich den Rabuliſtſchen Dunſt.
Dich muß Wonlſeeliger,/ noch diefe Lob-Schrifft ehren:
Bey Dir lteß Siadt und Land was Rechtens ſich belehren.

Re muntre Wachſamkeit ſieht man zur rechten Hand
deh der Gerechtigkeit auf dieſen Bilde ſtehen.

Sie ſah mau edler Geiſt mit Dir beſtandig gehen;
Im richten lehren thun warſt Du mit ihr verwand.
Du ſuchteſt Dir durch ſie die Weißheit zu erbeuten;
Drum tragt ſie Deinen Ruhm ins Buch der Ewigkelten.

Jhr folgt die Lugend nach die unpartheyiſch iſt
Die nie die Zunge laßt mit Silber-Faden binden.
An Dir geehrten Rath war dieie Treu zu finden:
Dein Rath war trey von abug rrey von verkehrter Liſt.2—

Die Unſchuld hartteſt Du bey Dir im Schohe liegen.
So kann Gerechtigkeit bey allen Unfall ſiegen.

Die Klugheit iſt ein Stoff der jede Tugend ziert:;
Durch ſie muß auch das Recht den Richter-Stuhl ſich bauen.
Sie konte.ſich in Dir als ihrem Spiegel ſchauen
Und hat Dich kluger Geiſt zum Ehren Thron gefuhrt.
Nach dieſen Maaß-Stab war Dein aantzes Thun gemeſſen;
Es weiß die kluge Welt was ſie an Dir beſeſſen.

tu
Zuletzt kommt Billigkeit die der Geſetze Lauff

Durch Liebe tem
Mit dieſer Wur
Es weiſen dies v

Die jenes Kupf
Doch da Dein wei
So rufft ein jed
Mit welchen wi

Dieſes iſt ju finden vor denen Thomaſiſchen Gedancken und Ertinnerungen uber
allerhand auserleſene Juriſtiſche Handel.



Ein Mann der manchen hat die Augen aufgemacht!
Ein Mann dem Stadt und Land ſich ſehr verbindlich ſchreibet!
Ein Mann dem auch die Welt ſo vieles ſchuldig bleibet!
Ein Mann den ſein Verdienſt ſo hoch ans Bret gebracht
Liegt itzt in tieffer Grufft mit unter Toden-Leichen!
Gewiß wer ihn nicht klagt der muß den Steinen gleichen.

Wie mancher Reiſender/ der nach der Weißheit zieht
Wird iun.nach Jhn in Hall  hinfort vergebens fragen!
Doch nein der traurge Ruff wird uberall anſagen:
Fridricianen iſt die beſte Blum' verbluht;
An welcher jedermann.die Augen konte weyden.
Drum will ſie ſich nur ſchwartz ins kunfftge laſſen kleiden.

Da Hochbetrubtes Hauß, Dich Stamm und Schutz verlaßt;
So hort man Dich mit Recht nur Klage-Lieder ſingen.
Laß mich mit Dir zugleich der Liebe Zinſen bringen
Die Thranen welche mir die EhrFurcht ausgepreßt.
Wer kann in Traurigkeit mit vielen Troſte handeln
Wenn ihn der! Hoehſte aäßt auf ſcharffen. Dornen wandeln?

Doch freylich lebt der Geiſt ob gleich der Leib zerfallt.
cre mehr was irrdiſch iſt zu ſeinen Urſprung kehret;
Je mehr wird dort die Seel der Seeligen geehret
Und ihrem Brautigam mit Freuden zugeſellt.

Duruheſt Theurer Mann nach ausgeſtandnen Leyden?
Du lebſt in tauſend ja weit mehr als tauſend Freuden!

11 Und dies Betrubteſte, ſoll unſre Starckung ſeyn.

J
Zwar pflegt Gewohnheit ſo zu aller Zeit zu ſchreiben;
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Doch Chriſten muß auch dies zuin ſtarckſten Sroſte bleiben:

J
Sie gehn durch Todt und oerab zum Freuden Tempel ein.

J Drum foilgt der Schluß: o GO erhore unſer Bitten
Und ſtarcke alle die die ſolchen Riß erlitten!
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